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In der Woche zum 19. März 2010 spiegelte 
der Anstieg um eine Million E in Gold und 
Goldforderungen (Aktiva 1) den Erwerb 
von Goldmünzen durch eine Zentralbank 
des Eurosystems wider. Die Nettoposition 
des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 
2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er-
höhte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 0,2 Milliarden 
E auf 161 Milliarden E. Die Bestände des 
Eurosystems an Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 
(Aktiva 7.2) nahmen um 0,5 Milliarden E 

auf 297,8 Milliarden E zu. Der Banknoten
umlauf (Passiva 1) sank um 0,4 Milliarden 
E auf 787,7 Milliarden E. Die Einlagen 
von öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) 
stiegen um 8,6 Milliarden E auf 113,5 Mil-
liarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) gingen um 34,2 
Milliarden E auf 528,3 Milliarden E zu-
rück. Am 17. März 2010 wurde ein Haupt
refinanzierungsgeschäft in Höhe von 78,4 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 79 Milliarden E wurde abge-
wickelt. Die Inanspruchnahme der Spit
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug 0,1 Milliarden E (was in etwa dem 
Betrag der Vorwoche entsprach). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 195,1 Milliarden E (ge-
genüber 160,3 Milliarden E in der Vorwo-
che). Die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) erhöhten sich in der Woche 
zum 19. März 2010 um 0,9 Milliarden E 
auf 42,4 Milliarden E. 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 39,6 Milliarden E auf 223,1 Milli-
arden E.

In der Woche zum 26. März 2010 spiegelte 
der Rückgang um eine Million E in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) die Ver-
äußerung von Goldmünzen durch eine 
Zentralbank des Eurosystems wider. Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd-
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) erhöhte sich aufgrund von 

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 5.3.2010 12.3.2010 19.3.2010 26.3.2010
1 Gold und Goldforderungen 266 919 266 919 266 920 266 919
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 197 509 197 208 198 025 198 591

2.1 Forderungen an den IWF 64 365 64 297 64 235 64 350
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 133 145 132 911 133 790 134 214

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 27 755 28 287 28 375 28 461

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 16 123 15 743 16 125 15 658

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 16 123 15 743 16 125 15 658

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 724 920 722 849 723 427 725 409

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 80 455 78 402 79 032 81 062
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 644 378 644 314 644 314 644 314
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 59 107 52 1
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 27 26 29 33

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 26 403 27 187 25 429 27 156

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 336 678 338 851 340 258 342 936

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 39 625 41 543 42 442 43 548

7.2  Sonstige Wertpapiere 297 052 297 309 297 817 299 388
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 36 137 36 137 36 137 36 147
9 Sonstige Aktiva 257 867 253 516 255 015 253 620

Aktiva insgesamt 1 890 311 1 886 697 1 889 712 1 894 898
Passiva 5.3.2010 12.3.2010 19.3.2010 26.3.2010

1 Banknotenumlauf 788 372 788 133 787 725 791 340
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

423 724 422 963 418 218 413 837

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 163 966 262 649 223 079 199 900

2.2 Einlagefazilität 259 758 160 312 195 137 213 935
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 1 2 2 3
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 399 2 409 589 774

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 109 542 112 946 121 602 128 247

5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 101 304 104 870 113 490 120 213
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 8 238 8 076 8 112 8 034

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 39 812 38 847 37 860 37 626

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 1 811 1 319 1 551 1 632

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 11 398 12 074 12 559 12 910

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 11 398 12 074 12 559 12 910
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 51 249 51 249 51 249 51 249

10 Sonstige Passiva 168 826 161 579 163 104 160 636
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 220 213 220 213 220 213 220 213
12 Kapital und Rücklagen 74 965 74 965 75 043 76 433
Passiva insgesamt 1 890 311 1 886 697 1 889 712 1 894 898
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Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
0,2 Milliarden E auf 161,3 Milliarden E.  
Die Bestände des Eurosystems an Sons
tigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische Zwe-
cke gehalten werden) (Aktiva 7.2) stiegen 
um 1,6 Milliarden E auf 299,4 Milliarden 
E. Der Banknotenumlauf (Passiva 1) nahm 
um 3,6 Milliarden E auf 791,3 Milliarden 
E zu. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) erhöhten sich um 
6,7 Milliarden E auf 120,2 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 16,8 
Milliarden E auf 511,5 Milliarden E. Am 
24. März 2010 wurde ein Hauptrefinan
zierungsgeschäft in Höhe von 79 Milliar-
den E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 81 Milliarden E wurde abge-
wickelt. Die Inanspruchnahme der Spit
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug praktisch null (gegenüber 0,1 Milli-
arden E in der Vorwoche). Die Inanspruch-
nahme der Einlagefazilität (Passiva 2.2) 
belief sich auf 213,9 Milliarden E (gegen-
über 195,1 Milliarden E in der Vorwoche). 
Die Bestände des Eurosystems an Wertpa
pieren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 
7.1) stiegen in der Woche zum 26. März 
2010 um 1,1 Milliarden E auf 43,5 Milliar-
den E.

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 23,2 Milliarden E auf 199,9 Milli-
arden E.


